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V. i. S. d. P.: Marion Schlender
Sport- und Innenminister Lorenz Caffier: Anti-Doping-Kampf auf dem richtigen Weg!

Der Vorsitzende der Sportministerkonferenz, Mecklenburg-Vorpommerns Innenminister Lorenz Caffier, begrüßt die durch die öffentlichen Geständnisse ehemaliger und noch aktiver Radprofis nunmehr vorangetriebene Aufklärung im Doping–Skandal innerhalb des Radsports. „Der offene Umgang mit der Vergangenheit stellt einen außerordentlich wichtigen Schritt im Kampf gegen das Doping, nicht nur im Radsport dar,“ erklärte Lorenz Caffier. Es ist in diesem Zusammenhang wichtig und richtig, dass der Sponsor, die Deutsche Telekom, einen aktiven Part übernommen hat und auch zukünftig übernehmen will.

Die heutigen Doping–Beichten von Erik Zabel und Rolf Aldag zeigen nach Überzeugung des Vorsitzenden der Sportministerkonferenz deutlich, dass der durch die Null-Toleranz-Strategie der Sportbünde von Bund und Ländern aufgebaute Verfolgungsdruck richtig ist. Um diesen Verfolgungsdruck weiterhin im Interesse eines sauberen Sports aufrecht erhalten zu können, muss die intensive Zusammenarbeit aller Nationalen Antidoping Agenturen (NADA) mit der Welt-Antidoping Agentur (WADA) weiter gefördert werden. „Zusätzlich brauchen wir in Deutschland eine verbesserte finanzielle Ausstattung der NADA, um im Kampf gegen das Doping langfristig bestehen zu können. Hier sind Politik, Sportverbände und Wirtschaft gefordert, ihr jeweiliges Engagement für die NADA in Deutschland anzupassen,“ erläuterte der Innenminister Mecklenburg-Vorpommerns. 

Die Sportministerkonferenz der Länder unter dem derzeitigen Vorsitz Mecklenburg–Vorpommerns sieht in der konsequenten Bekämpfung des Dopings im Sport eines ihrer wesentlichen Arbeitsschwerpunkte. „Ich wünsche mir,“ so Lorenz Caffier abschließend, „dass die Doping-Geständnisse eine Initialzündung sind und zwar nicht nur für Sportlerinnen und Sportler, ihr jeweiliges Verhalten kritisch zu überprüfen, sondern für alle Beteiligten, den Kampf gegen das Doping noch engagierter zu führen.“
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